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Gradaus. iBir bebauern, 3f)rem SBünfdje nidit entfprecfjeu m fönnen. Tic
IBerfjättntffe liegen bei Sbnen ganj gleid), mie in nieten anbern Stäbten. ©afe
fid) ibr Srabtoberbauut ben 2fnforberungen jener $bariiäer mit aller sJJtad)t miber^
fefjt, ebrt ifin unb freut unë fefir, aber biete 2fnge(egenf)eit ift benn bod) ju
totaler Statur, tun ibr burdj ein Bilb fiir anbere fernftefienbe ^ntereffe ju ber«
leiben. Anticremua. aBenn ©ie gegen bie öeidjenoerbrennung finb, bann taiien
fic fid) in @ottesttamen begraben, aber mit ibren ©ebiditen: Goldvögelein. Oij,
müfetc id), mo einer traurig läge, icb brâdjt' ibm biefen SBitV' ©o, ©ic araufamer
SJtenfcb, bafe er nodj trauriger mürbe Peter S. ©ie greifen gar ju oft in bie
©eiten öftrer C'ura, jcbcnfallë ift fie fefir fi&titfi unb beëfjalb uerftimmt.
Puck. Falk. Horsa. All riglit unb ©rufe. - R. Àe. ©itto. - Jambus, itjnen gilt
baë gleid)e, roaë roir fdion anbern augebeutet baben; roaë man nidit fann, ift

eine >ïimft, benn roenn man'ê famt, ift eë ja feine Mutift metjr, alfo - ift für
©ie bas Berfemaajen eine .(fünft. E. G. in Z. itjnen gebt eê and) mie jenem
älbftinenjler, alë er ßeibfdjmerjen ftaite unb feine grau if)m «"£ ?off* brachte
mit ben SBorten: ,,©a, trinf nur SJtann, baë roirb ©ir gut tun!" unb er barauf
erroiberte: 3d> oertraue feft auf ©einen See aber idj glaube, ein ffllaë 9Jelt=
ttner roäre mir gefünber." Phantast, ©ic glauben, im grüfilhtg beffer bidjten"
ju fönnen, roenn ©ic eine Äneippfur buvdjmachen mürben ; oerfudjen ©te eë etnmaf,
aber laffen ©ie babei ein p roeg. R. B. SBenn ©ie unfere Singriffe höher fteüen,
alë jene ©encrai .ft'uropatfinê, bann überfdjägett ©ie unfere Saïtiï. Stber eineë
glauben roir bod) : SBir jeidjnen unfere ©egner beffer, als ber ruififdje ©eneral
bie feinen in ber ïïtanbfdjurei. Primula. Slber .oer roirb beim fo poreitig fein,
roir müfeten nod) Stofifen hefteilen unb ©ic fenben fd)on ein grüfitingSlieb.

11. März 1905
abends 9 Uhr

Dekoration: Der Baum der Erkenntnis im güldenen Garten.
Huf der Straße des Gebens durdj Stadt und Cand.
lïïoulm blanc; ïlîonte Carlo; KeÜ>rirteipe 511m falten
Itifelaus" ; (Sorten ber £ebeusmübeu ; catcrlauötfdie
Sangerbrüberbüttc; Ietjte Iteuljeiteu in ^"''i'äeii.
Unter ber £inbe: DorftbfH; c3aftl;aus j. fühlen (Srünbe;
bie alte ITÎiitjle ; beim §itber=5epp ; bas (Sern einecl)aus ;

am immunen : bas £iebcsgärtlcin.

lÏÏUSik: IHe parabtesmufif ans Konftanj (50 Utann); bie 2team"
Utbifaje Kapelle; bie Scbroe^inger anbfpritjcu--initfif :

bie unàartfdjê iïïagitatcn=Kapcïle i?anfo aus paris ;
ber 5't"ber'5epp ; ber pIattler=tEoni.

eintritt: Herren fr. 10. Damen fr. 6. Studierende fr. 5.
bei Ejerr« Q. 3. Schmidt, parabeplatj, unb Ejerrn jtobert
"Weber, Bellermeplatj.

Jos verlorene Parolier
fiebe 3ürd)rr unï> ^n(tö(|er|!

tüir haben gehört, daß in Eurer Stadt auch diefes Jahr wieder Jabr=
bundertfeiern und äbnlicne Fefte ueranitaltet werden. Da es nun am 1 1. fflärz
abends 9 Uhr, genau 6000 Jahre find, Seitdem wir, ganz unbegreiflieberweife,
uniern iebönen Garten uerlaifen mußten und damit die uJanderfcbaft ins Leben
antraten, ist es uns eingefallen, diefes wahrhaft fenfationelle Ereignis durch
das allerälteite, nämlich ein 6=Jabrtaufend=Jubiläum zu begehen, ünd zwar
in Zürich, weil hier ein guter Boden für derlei Dinge fein ioil. Darum baben
wir uns in der Conhalle uon bewährten Leuten ein neues Paradies bauen
laffen mit dem Baum der Erkenntnis im güldenen Garten. Der üJeg in diefe
wunderfame Herrlichkeit, die Eure flugen blenden wird, führt durch die Straße
des Lebens, wie wir iie auf unferer langen lüanderfchaft geichaut. Es wird
auf unferm peftplatz uiel zu fehen und mitzumachen geben ; auch werden
wir, wie unier Vetter, der Kaifer der Sahara, die ÜJürdigften auszeichnen.
Dafür baben wir aus unferen Eriparniffen 500 frkn. angefetzt, tüir hoffen
nun, daß Ihr, mit fchönftem Gewände angetan, ein frohes und luftiges Leben
in unier Reich bringen werdet. ©t»n unï» Äbuin.
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Verlangen Sie

Mg" 5 Zwieback,
Produkt erster Güte, ärztlich warm

empfohler..

SMgW'S Kle5alzbretzcli

Feinste Beigabe zum Bier.

5mtr's ?as"Wrii
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben

Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik

32 Ch. Singer, Basel.

ATELIER für ARCHITEKTUR

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobli-
gationen. welche unterzeichnetes
Spezialgeschäft jedermann Gelegenheit oietet,
sich durch Barkauf oder monatliche
Beitrage von Fr. 5, 8 oder 10 zu erheben.

Haupüreffer von Fr. 600.000. 300,000. 200.000.
150,000. 100,000. 75.000 50.000. 25.000. 10.000.
5000. 3000 etc-. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird
entweder in diesen od. spätem Ziehungen
zurückbezahlt. 39

Die nächsten Ziehungen finden statt:
15. März. 30. März. 1. April. 15. April.

20. April, 1. Mai. 14. Mai. 1. Juni. 15. Juni. 20.
Juni. 30. Juni.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Blink für Prämieuohligaliouen, Bern.

_
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SCHINDLER'8
KIRSCH- 64

-DESTILLATION
SCHWYZ-

MEHRFACH PRÄMIERT

ENTWÜRFE

BAUPLÄNE
® ZU JEDER ART «

STEIN- ÜND

HOLZBAUTEN

PERSPEKTIVEN IN

FEDER UND AQUARELL

SGRAFFITO-

DEKORATION

% 30-IAHRIGE PRAXIS,

AUTOR DIVERSER

ARCH. WERKE

JACQ. GROS. Architekt. ZÜRICH
TELEPHON 2847 70 FLUNTERN

Spezialgeschäft für rohen und gebrannten Kaffee.

Reiche Auswahl in

Bürstenwaren
Türvorlagen und

Läufern
aus Cocos und Manila

D. Denzler, Seiler
Zürich I

Schweizerg. 4 Sonnenquai 1 2

Berg- und Winter-
Sport-Artikel

Gamaschen 60
Schneemützen. Sil «; fers,

Handschuhe etc. etc

1

Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Allein - Depot) sowie
Zuger Stadttheater-Lose Her Emission
versendet â Fr.l. und Ziehungs-I.isten
à 20 Cts. d. Hauptloseversand-uepoi Frau
Haller, Zug. Haupttreffer Zug 30,000 u.
Wangen 15,000 Kr. Auf lOein Gratislos. auch
wenn von beiden Sorten. 1-

Theaterlu.se erst ab Mitte Februar.

Zu beziehen : 42 r
Direkt oder durch die

Weinhandlungen

Li-sàs. Wir bedauern, ;'chrcnr Wunsäie nicht entsprechen u> können, Tie
Verhältnisse liegen bei Ihnen ganz gleich, ivie in vielen andern Städten, Daß
sich ihr Stadtobcrba»vt dcn Anforderungen jener Pharisäer mit aller Macht widersetzt,

ehrt ihn und freut uns sehr, aber diese Angelegenheit ist denn doch zu
lokaler Nalur, uni ihr durch ein Bild für andere fernstehende Interesse zu
verleihen, »ntioremlls. Wenn Sie gegen die Leichenverbrennung sind, dann lauen
sie sich in Gotlesname» begraben, aber mit ihren Gedichten! lZoicivögelein. Oh,
wüßte ich, wo einer tranrig läge, ich brächt' ihm diesen Witz," So, Sie grausamer
Menscb, daß er noch trauriger würde Peter 8. Sie greisen gar zu ost in die
Seiten Ihrer Lyra, jedenfalls ist sie sehr kitzlich und deshalb verstimmt,
Puck, fkuk, norss, >X» riziit »nd Gruß, «. àe. Ditto. lsmtnis. Ihnen gilt
das gleiche, was wir scho» aitder» angedeutet haben: was man nicht kann, ist

cine >k»»st, den» wenn man's kann, ist es ja keine Kunst mehr, also ist sür
Sie das Versemachen eine Kunst, - C. IZ. in Ihnen geht eS auch wie jenem
Absti»e»zler, als er Leibschmerzen hatte »nd seine Frau ihm cine Tasse Tee brachte
mit de» Worten: Da, trink nur Mann, das wird Dir ant tun!' und erdarauf
erwiderte: Ich vertraue fest aus Deinen Tee aber ich glaube, ei» Glas Velt-
liiier wäre mir gesünder." pnsntast. Sie glauben, im Frühling besser dichten''
zu können, wenn Sic eine Kneippkur durchmachen würden : versuchen Sie etz einmal,
aber lassen Sie dabei ein p weg- lt. ö. Wenn Sie unsere Angriffe höher stellen,
als jene General Kuropatkins, dann überschätzen Sie unsere Taktik, Aber eines
glauben wir doäi : Wir zeichnen unsere Gegner besser, als der russische General
die seilte» in der Mandschurei. primà Aber wer wird denn so voreilig sein,
wir mußte» noch Kahlen bestellen nnd Sie senden schon ei» /îriiblinsislied,

11. jVlär^ 1S0S

vekoration : ver Kaum cker Erkenntnis im gülckenen Larten.
Nuf cker Strake ckes Lebens ckurch 5tackt unck Lanck.

Moulin blanc: Mcirte Carlo; Acllerkneipe zum kalten
Nikolaus"; Garten der Lebensmüde»: vaterländische
Sänger brllderhlltte: letzte Neuheiten in Jubiläen.
Unter der Linde: Oorfidvll; Gasthaus z. kübien Grunde:
die alte Mühle; bei,» Zitber-Sepp; das Gemeindehaus:
am Brunnen : das Liebesgärtlein.

IÎÌU8ÌK : Die paradiesinusik ans Aonstanz (?c> Mann) ; die Adam-
Utbische Kapelle; die Zchwetzinger Landspritzc» Musik :

die unaarischc Magnaten-Aapelle Z5anko aus j.X,ris:
der Zitber-?epp i der j?IattIer-Toni.

eintritt: Herren fr. 10. vamenfr.b. 5tuckierencke fr. 5.
bei tìeirn L. Zckmiàt, j^aradeplatz, und lrci'ni Aodert
^eber, Bellevneplatz.

.Hz verlorene plirliàs
Liebe Ziirchrr und Anstöszerl!

wir traben gekört, äak in Curer Stsät such äieles Jahr wieäer Jadr-
nunäertfeiern unä äknlime ffelte veranstaltet weräen, Da es nun am I l, Mär?
abenäs y llstr, genau b000 Jadre !inä.,seitäem wir, gan? unbegreistiàrweise.
unsern schönen garten veriasten mussten unä äamit äie ülanäerscbaft ins L-eben

antraten, ist es uns eingefallen, äieles wahrhaft sensationelle Creignis äurck
äas alierälteile, nämlich ein b-^abrtausenä-Iuöiiäum ?u begeben, «Unä ?wsr
in Zürich, weil hier ein guter Koäen für äeriei Dinge lein !oi>. Darum haben
wir uns in äer Tonhalle von bewährten Heuten ein neues ?araäies bauen
lasten mit äem Kaum äer Erkenntnis im güläenen Karten, Der üleo in äiele
wunäerlame fierrlickkeit, äie Cure /iugen bienäen wirä, fünrt äurcb äie Zlrà
äes Hebens, wie wir sie auf unlerer langen ànciericnafl geickaut, Cs wirä
auf unserm feltplat? viel xu sehen unä mitzumachen geben; auch weräen
wir. wie unser Vetter, äer liaüer äer Ssiiara, äie llluräigsten auszeichnen, -
Dafür haben wir aus unseren Crivarnülen 500 i^rkn, angesetzt, Air hoffen
nun, äass Idr. mit schönstem lZewanäe angetan, ein frones unä iultiges Leben
in unser sîeicst bringen weräet, Cua nnd Adnm.

5
VerianAsn Lis

prociukt erstec Lüte. sr^tiicb «scm

emploklsn.

Deinste öeigsbe ?um kier.

5
yualiiât extra supscieuce.

Wo nicstrl ?u iiàden, sostrsi-
den Lie cürelvt an ciie

Sczliwsi?. SrstisI- unci
^wiStzgOlc-^slzriic

:j^ cid. SiuAsr, Ls.ss1.

ft,» ^fîe«ii^i^k

vsrciisnt

geset-Ilcli gsststtete? unci soll<ie>- pràmlenobll-
gàtlonen,» eI>ât>suncsr/.siei>nstssLps?.iz,>-
NSS>,'Ii!i,sl jeiissmsnn iZsIe^«ni>slr oislsl,
si<:Ir ctnr^ii Sàsut oclsi' nionatli<i>ö Usi-
tr-iss von >'r. S, 8 ocisr 10 /,u srlisdsn,

tisuptià^ von r^, «00,000. 300,000, 200,000,
iso.aoo, ioo,ooo, 7S,aoo, so,oco, 2s,ooo. 10,000,
5000, 3000 eu/, ìvsrcis» xsxoxsn unci <Is>»
K-iuter ctie YdliKanonsu «uoesssivs
àusesNànctixr,

Kein »is»!o, ^scls vd>i?aUon ^virkt snt-
vvsclsr in ciissen 06, sp-iteri, /isiiunKSN
^urüeicbs^aklt, M

Nie niieNslsu ^is>iu»^>>n sinken statt:
IS, IVIêtt?, 30 I»tà?i, I, »psU, IS, »on>,

20, »o^II, I, tl/isl, 14, Msl, iuni, IS, iuni, 20,
iuni. Zu, tun!.

i^rosstskre versenciel ans XVunseN
gratis uncl krsnico.

^ "

lviiitilii^àctt p«»!vile«r

k>iilt8piiixr>v>il^ >»l

>?HI)iI>? >â »yli»»llt.l.

oHXViîàl'io»!

' ê^SWMM- ^.7ê jz« - àliion 0lVH«8IIll
»sie«. WH«!<II

^ey. KNV8. ^emicxi. ?l)kie«
1DI.L?II0^ 2847 70

Iieic:Ils ^.u^xvàiii iir

Sürstsnwarsn
l'ürvorlLiASN unci

l.àutsrn
su8 Locos unii lVIsnüs

v.llknà 8kî!kr
ISiii'iori I

8otiwei?erg 4 8onnenqu-ìi l 2

vsrK» unct Winter-
Sport-^rtiksI

IZsmsscben i!l>

8ct>neemüt!en. Klrc'-itei'«,
lisnä8vbubs ete, etc

KîrcîliSntZsu»

^SNASN l,ei < >ll>'n (àlleln - vêpot)
z:u>î»r Sts«I«>iosîsr»I.o»o il,»' l :>>>>>^i>>>>

Vössen! 1er n I^'i^l. unN /isl»>ng^-I,!>.t>>n
à 20 Ors, >i. Ilouprlossvs»inn<i-I>es«>l 5rsu
lli,lls>> lus. II->u>>rri'gfte!' 3»,v00 u.
XVun,uen lô,0vbI->, itul Illeln Krstl8los, ^u> >>

'rirenU'rlIsô s^sr nl> klirre l-'sdrun^.

^u de^ivlisn: 4^"
virekt oà clurefi ctie

VVeinkAsilllll ligen
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